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1—3 Exemplaren. Die höchsten Stückzahlen an 
einem Abend lagen bei 12 Faltern, wenn w ir 
von dem großen N onnenbefa ll 1980/81 absehen. 
Zw eistellige Zahlen wurden überhaupt nur 
noch erreicht bei: Porthesia  sim ilis  FUESSL., 
Cosmia trapezina  L., Hypena proboscidalis  L. 
und Epirrhoe a lternata  M U E L L .; einm al waren 
es 9 Pheosia gnoma  L. Ein so starkes Absinken 
der Stückzahlen haben w ir  selbst in den vo r­
hergehenden schlechten Jahren nicht beobach­
tet. Ohne Berücksichtigung des Häufigkeits­
wechsels v ie ler A rten  liegen doch vorher oft 
zw eistellige Zahlen, ja  Dutzende und sogar in 
manchen Fällen Hunderte von T ieren vor; 
selbst Seltenheiten w ie  Pelosia  obtusa HS. sind 
an Einzeltagen m it 25—30 Stück gezählt w o r­
den. Nun erst A rten  w ie : Am athes c-n ig ru m  
L., Scotia  exclam ation is  L., Ochropleura  plecta  
L., A xy lia  putris  L., Discestra trifo lii. HUFN., 
Apam ea m onoglypha  H U FN., M eris tis  tr ig ra m - 
m ica  H U FN. und andere Eulen und Spanner, 
die bis auf w enige Exem plare zurückgegangen 
sind.

Über alle diese Beobachtungen und Fragen 
haben w ir  1973 in einer A rb e it über den „Häu­
figkeitswechsel . . . “ ausführlich berichtet (Fau- 
nistische Abhandlungen, Staatl. Mus. Tierk. 
Dresden 4, Nr. 7, S. 45—60), so daß w ir  hier 
nicht näher darauf einzugehen brauchen. Aber 
ein überaus starker Rückgang des gesamten 
Nachtfalterbestandes liegt unverkennbar vor.

Betont sei noch, daß alle diese Anflugzahlen 
nur zeigen, welche Fluglust an dem betreffen­
den Abend bei den Faltern gerade geherrscht 
hat. Sie aber ist vom  W etter abhängig, in der 
Hauptsache von der Nachttemperatur. Der U m ­
fang des ganzen vorhandenen Bestandes an 
Faltern aber ist in erster L in ie  ein Ergebnis de'' 
W itterung, die geherrscht hat, als die zur Zeit 
fliegenden Falter im Jugendstadium ihre em p­
findlichste Lebensphase zu überw inden hatten.
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Beitrag zur Tabaniden-Fauna der DDR (Diptera)

S u m m a r y The present state o f horsefly reseaich in the G D R is an-alysed in comparison w ith 
other Central European countries. Some new or interesting from  the v iew poin t o f zoogeography 
species are b rie fly  characterised w ith  regard to their distribution.
A  table arranged by districts o f the GDR shows the number of species hitherto found. 45 species 
are listed which on the basis o f collected stock and data from  literature could be ascertained in 
the individual districts.

P e 3 io m e AHa^M3MpyeTCH TenepeuiHee cotohhmc Mcc^eJiOBaHMM TaöaHMfl FüP b cpaBHeHMii c apyniMM  

cpeflHeeBponeMCKMMM crpaHaMM. BKparue xapaKTepM3yiOTOi HeKOTopbie HOBbie m c00TBeTCTBeHH0 3oore0 r--'a- 
4)HMecKM MHTepecHbie BMÄbi 0TH0CMTe;ibH0 mx pacnpocTpaHeHMH.
Taö^m ia, ynopH^oneHHaH no OKpyraM I71P, noKa3biBaeT oÖHapy>KeHHoe jio chx nop kojimmcctbo bmäob. YKa- 
3biBaiOTc;i 45 BHflOB, KOTopbie Ha 0CH0 Be KO^^eKUMOHHoro MaTepiia^a m ßaHHbix M3 JiMTepaTypbi 6 buin Hafl- 
4 eHbi b oxuejibHbix OKpyrax.

Innerhalb der D ipteren stellen die Bremsen 
(Tabanidae) eine bedeutsame Fam ilie dar, die 
als lästige Blutsauger im Leben von Mensch 
und T ier eine nicht zu unterschätzende Rolle 
spielen.
M it 3 500 Arten  und 100 Unterarten sind sie 
über den ganzen Erdball verbreitet. In der 
Paläarktis kommen 490 A rten  vor, in Europa

176 A rten  und 5 Unterarten (C H V A L A , M., 
LYN E B O R G , L., u. M O U CH A, J., 1972). In 
Europa steigt die A rtenzah l von Nord nach Süd 
an. Im  Durchschnitt kommen in Nordeuropa 
36 A rten  vor, in Südeuropa etwa das Doppelte. 
In  einzelnen Ländern Südeuropas kann die 
A rtenzah l o ft sogar auf das 2,5fache ansteigen. 
Sie liegt in den m itteleuropäischen Ländern
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etwa bei 53 Arten. Für die DDR wurden bisher 
45 Arten  nachgewriesen. A m  höchsten ist z. Z. 
die Artenzahl in der CSSR m it 61 Arten 
(C H V A L A , M., LYN E B O R G , L., u. M O U CH A, 
J., 1972). Dabei ist zu beachten, daß der B ear­
beitungsstand in den einzelnen Ländern sehr 
unterschiedlich ist.
A ls neustes Bestim m ungswerk für die Bremsen 
Europas g ilt das 1972 von C H V A L A , M., L Y N E ­
BORG, L., u. M O U CH A, J., herausgegebene 
Werk. Im  Jahre 1977 erschien die UdSSR- 
Fauna von O LSU FJEV  in der 2. Auflage. Ein 
Bestimmungswerk in deutscher Sprache, das 
die neusten Erkenntnisse in Nom enklatur und 
Systematik beinhaltet, gibt es z. Z. nicht.
In der DDR erschienen in den letzten Jahrzehn­
ten nur einzelne faunistische A rbeiten  (S T A R ­
KE  1954, M O U C H A  1960, 1968, 1970). Eine zu­
sammenfassende Darstellung der bisher auf 
dem Gebiet der DDR nachgewiesenen Arten 
finden w ir  bei M O U C H A  1968.
E twa seit 1975 sammelt der Autor Tabanidae 
in der Oberlausitz sow ie aus anderen Land­
schaften der DDR. Er wurde dabei von  vielen  
Entomologen durch Beifänge unterstützt. M ein 
besonderer Dank g ilt den Herren Dr. M. C H V A -

D AH L/KRÖ BER  1932

Chrysops MG. 1803 
S ilv ius  MG. 1820
Theriop lectes  auct. nec. Z E LLE R  1842
Thylostopia  END. 1922
Thylostopia  END. 1923
Sziladymus END. 1925
Aty lotus  O STENSACK . 1876
Ochrops S Z IL A D Y  1923
Tabanus L. 1758
Tabanus hirsutus V IL L . 1789
Glaucops S Z IL A D Y  1923
H eptatom a  MG. 1803
H exatom a  MG. 1820
Chrysozona MG. 1800
Tabanus graecus FABR . 1794
Tabanus aprica  MG. 1820

Ein einfaches Übernehmen der neuen Gattun­
gen ist vielfach nicht möglich, da meist auch 
bei den Arten selbst um fangreiche Änderun­
gen vorgenom men wurden. Eine Revision der 
alten Sammlungen ist deshalb dringend not­
wendig. Angaben aus der L iteratur können 
nicht im m er einfach übernommen werden.
Die bisherigen Ergebnisse zeigen, daß noch 
v ie le  Lücken bestehen, trotzdem  kann man 
schon jetzt einige interessante A rten  für die

L A  und Dr. JEZEK, Prag, Dr. LYN E B O RG , 
Kopenhagen, K N IE P E R T , Mainz, und Doz. Dr.
B. K L A U S N IT Z E R , Dresden, die mich bei der 
Determ ination und Literaturbeschaffung tat­
krä ftig  unterstützten. Außerdem  möchte ich 
den Kollegen  vom  Museum der Natur in Gotha 
und dem Tierkundemuseum Dresden für die 
Überlassung von Samm lungsmaterial danken. 
Anhand der ersten Sammelergebnisse, der m ir 
zur Verfügung stehenden Literatur und der 
Durchsicht ein iger k leinerer Sammlungen 
wurde eine vorläu fige A rten liste nach Bezir­
ken aufgestellt. Aus ihr ist der unterschied­
liche Stand in den einzelnen Bezirken gut e r­
kennbar. Sie soll eine Grundlage für die Er­
arbeitung einer Tabaniden-Fauna der DDR b il­
den. Die bisherige Literaturauswertung und 
der Beginn der Revision  ein iger Sammlungen 
zeigte, daß es notwendig ist, möglichst viel 
neues M aterial zu sammeln.
Die einzelnen Gattungsbezeichnungen der T a ­
banidae, w ie  w ir  sie im  D A H L  (1932) finden, 
sind heute m eist nicht mehr gültig. Die fo l­
gende Aufstellung zeigt uns Änderungen in 
der Nom enklatur und Zuordnung und die heute 
gültigen Gattungsnamen:

C H V A L A , LY N E B O R G  u. M O U C H A  1972

Chrysops MG. 1803
Silvius  MG. 1820
H ybom itra  E N D E R LE IN  1922
H ybom itra  E N D E R LE IN  1922
H ybom itra  E N D E R LE IN  1922
H ybom itra  E N D E R LE IN  1922
Theriop lectes  Z E LLE R  gigas HERBST 1787 (?)
Aty lotus  O STE N SAC K . 1876
Tabanus L. 1758
Glaucops S Z IL A D Y  1923
Glaucops S Z IL A D Y  1923
Heptatom a  MG. 1803
Heptatom a  MG. 1803
Haem otopota  MG. 1803
Ph ilipom y ia  O LSU FJE V  1964
Phü ipom y ia  O LSU FJE V  1964

DDR-Fauna feststellen. Im  folgenden sollen 
einige zoogeografisch interessante und zum Teil 
auch neu nachgewiesene Arten  kurz bespro­
chen werden.

Chrysops d ivaricatus  LW .
Eine eurosibirische A r t m it Hauptverbreitung 
in Nord- und M itteleuropa. Sie erreicht in der 
DDR und BRD die W estgrenze ihres Haupt­
areals. In  Europa verläu ft die Südgrenze ihres
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Areals über Bayern (BRD ), die CSSR, Polen, 
bis zum U ral (O LSU FJE V  1977). Ihre Larven  
findet man im  Moos am Rande von Sümpfen. 
B isherige Fundorte in der DDR:
Lömischau bei Guttau, 7.7.1974, 1 9, leg. JE­
REM IES; Commerau bei K lix , 1.8.1974, 1 9, 
leg. JEREM IES; Neschwitz, 30. 7. 1974, 1 9 , leg. 
JEREM IES; Umg. N iesendorf bei K ön igsw ar- 
tha, Juni 1979, 2 9 9, leg. N Ü SS LE R ; M itte l­
herw igsdorf, 29.7. 1973, 1 9 , leg. S IEBER ; See 
bei Niesky, 5. 7. 1968, 7 9 9, leg. M O U C H A ; 
N SG  „N iederspree“ bei Hähnischen, 6. 7. 1968, 
62 9 9!, leg. M O U CH A.

Chrysops para lle logram m us  ZELL .
Nach O LSU FJEV (1977) eine westeuropäische 
Waldsteppenart. Sie geht im  Osten in der 
UdSSR etwa bis ins Chersoner Gebiet und hat 
in der Lettischen SSR ihre nördlichste V erb re i­
tungsgrenze. Laut C H V A L A , LY N E B O R G  u. 
M O U C H A  (1972) kom mt sie auch auf dem G e­
biet der D © R  und BRD vor. R A P P  (1933) führt 
sie in seiner A rb e it über die F liegen Thürin­
gens vom  Süßen See bei Eisleben an. Diese 
Angabe ist jedoch noch zu überprüfen. Nach 
der Verbreitungskarte in O LSU FJEV  (1977) 
feh lt die A r t  anscheinend im  Norden der BRD 
und DDR.

S ilv ius v itu li FABR.
Eine südeuropäische W aldart, die in der DDR 
ihre nördlichste Verbreitungsgrenze hat. Im  
Osten geht sie etw a bis zum 58. Breitengrad im 
K iro ver  Gebiet, was gleichzeitig auch ihre 
nördlichste Verbreitungsgrenze ist. Funde aus 
neuerer Zeit sind in der DDR aus dem Elb­
sandsteingebirge bekannt: H intere Sächsische 
Schweiz, K irn itschtal zwischen Brückengrund 
und Thorw alder Brüchen, 17.7.1976, 1 9, leg. 
K R AU SE .

H ybom itra  tarandina L.
Eine Taiga-A rt, die im  Osten bis Japan vor­
kom mt und im W esten in M itteleuropa nur 
einzelne Teilarea le  besitzt. Ihre südliche V e r­
breitungsgrenze verläu ft in Europa über die 
BRD, Österreich und d ie DDR. Vom  Gebiet der 
CSSR ist sie noch nicht bekannt. D ie geschlos­
sene W estgrenze ihres Hauptareals läu ft über 
Skandinavien, N ordost-Polen  bis in die nörd­
liche Ukraine (Rowner Gebiet).
Nach O LSU FJE V  (1977) ist diese A r t  an N adel­
w älder m it Sphagnumrasen gebunden, die L a r­
ven kommen in N ieder- und Zwischenmooren 
vor, ihre Puppen fand man in Sphagnum­
rasen. In der DDR ist sie bisher bekannt vom  
Ostufer der Müritz, 17. 6. 1967, 1 9, leg. P.

S C H M ID T ; 28. 6. 1967, 1 9, leg. W. HEESE; 
Oberhof, Thüringer W ald, Sammlung E. BEER 
in Museum Gotha, 2 9 9-

H ybom itra  m icans MG.
Eine europäische W aldart, die laut O LSU FJEV 
(1977) für die UdSSR noch nicht nachgewiesen 
werden konnte. Nach M O U C H A  (1968) be­
wohnt sie ein großes Area l, das von Spanien 
über die Britischen Inseln bis Dänemark reicht. 
Im  Süden erstreckt sich ihr A rea l bis zur B a l­
kanhalbinsel, w o sie aber nur noch im  Gebirge 
vorkom m t (C H V A L A , LY N E B O R G  u. M O U ­
C H A  1972). Die Verbreitung innerhalb der 
DDR ist noch nicht geklärt. Bisher liegen fo l­
gende Fundorte vor:
Harz (Brocken), 10. 7. 1956, 1 9 , leg. SO FFNER; 
Tambach, 19. 6. 1924, 2 9 9, Sammlung JÄ N  - 
N ER ; Gotha, 17.6. 1914, 1 9 , G U N D E R M A N N ; 
Erzgebirge, ohne w eitere  Angaben, 2 9 9, leg. 
L A N G E ; Um gebung Marienberg, laut b r ie f­
licher M itteilung von K R IE G E R ; Dem itz-Thu- 
mitz, Steinbruchgelände, 4. 6. 1979, 1 9, leg. 
BECK  und M A R T S C H A T ; Ludwigslust, M en- 
kendorf, an Rinde, 27. 5. 1977, 1 9, leg. J A ­
COBS.
Nach S T A R K E  (1954), für die Lausitz nachge­
wiesen in Bautzen, Großhennersdorf im  Mai, 
ohne nähere Angaben.

H ybom itra  aurip ila  MG.
Eine europäische W aldgebirgsart, die laut O L ­
SU FJEV (1977) in der UdSSR nur aus den K a r ­
paten und dem L w o w er  Gebiet bekannt ist. 
Ihre Verbreitung in Europa ähnelt der von
H. m icans  MG., im  Norden geht sie bis Schwe­
den. In der DDR ist sie aus Thüringen, dem 
Harz, der Lausitz und dem Erzgebirge bekannt: 
Harz (Brocken), 10.-14. 7. 1956, 10 9 9, leg. 
SO FFNE R ; Thüringer W ald, Bad Blankenburg,
2 9 9, leg. S C H M IE D E K N E C H T ; Tambach, 
30. 5. 1925 u. 29. 6. 1923, jew e ils  1 9 , ohne w e i­
tere Angaben.
Aus dem Erzgebirge nur briefliche M itteilung 
von K R IE G E R , Um gebung M arienberg. Laut 
S T A R K E  (1954) in der Oberlausitz: Rachlau, 
Juli 1909, und Steinbachtal, ohne w eitere  A n ­
gaben.

H ybom itra  a tterim a  MG.
Eine boreom ontane A r t  Nord- und M itte l­
europas, die in Südeuropa noch in den G eb ir­
gen vorkom mt. Für die DDR und die CSSR 
konnte sie bisher noch nicht nachgewiesen w e r ­
den. V ielfach sind in den älteren Sammlungen 
Exem plare m it der Bezeichnung H ybom itra  
atterim a  falsch bestimmt, da sie m it H. micans  
und H. aurip ila  verwechselt wurden.
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Tabanidae-Artenliste DDR
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Chrysops sepulcralis O + + + + +
Chryspos divaricatus O + + O
Chrysops caecutiens o o + O + + + + + + O +
Chrysops viduatus + O + + O +
Chrysops re lictus o o + + + + + O +
Chrysops paralle logram m us 4-
Chrysops rufipes o + O +
S ilv ius  v itu li o
H ybom itra  tarandina + O -b
H ybom itra  micans o o + O + + + + o 4-
H ybom itra  aurip ila o + + + _1_1
H ybom itra  borealis o
H ybom itra  lurida +
H ybom itra  kauri + + + + + +
H ybom itra  n itid ifrons
con fifo rm is + +
H ybom itra  lundbecki O o o

1“T
H ybom itra  trop ica o + + + + + +
H ybom itra  montana + +
H ybom itra  m u eh lje ld i o + + + o - f
H ybom itra  bim aculata O o + + + o +
H ybom itra  distinguenda o + o +
H ybom itra  ciureai o + + + + o +
H ybom itra  expollicata + + -f-
Aty lotus  plebejus o o 4-
A ty lotus  latistriatus o
Aty lotus fulvus + + o _L1
Aty lotus rusticus + + + + o +
Tabanus quatuornotatus + + + + + +
Tabanus glaucopis 1

Tabanus cord iger + o -j-
Tabanus m ik i + +
Tabanus brom ius o o o + 1 + + + + + + + + + o 4-
Tabanus m aculicorn is + + + o +
Tabanus autumnalis + + + o + o
Tabanus spodopterus + + + 4 -

Tabanus sudeticus - f o + + + + + + o +
Tabanus bovinus o o + + + + o +
H eptatom a pellucens o + + + o + o +
Haem atopota ita lica _L1 + + + o +
Haem atopota p luvia lis o o o 1

T + + + + + + o 1 + + o +
Haem atopota scutellata +
Haem atopota cubcy lindrica + + + 1~r
Haem atopota b igoti + +
Haem atopota crassicornis + + + +
Ph ilipom y ia  aprica + +

10 5 10 7 2 2 15 23 13 15 18 25 7 5 32 43

C LM  =  Diese A rten  stehen in ” The Horse Flies o f Europe“ in der D D R-Arten liste von C H V A L A , 
LY N E B O R G  &  M O U C H A  (1972).

-f- =  Literaturangabe fü r das G ebiet der DDR bzw. briefliche M itteilung.
O  =  Nach Sammlungsmaterial.
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Der Nachweis dieser A r t w äre vielleich t bei in ­
tensivem  Sammeln im  Thüringer W ald, Harz 
und Erzgebirge möglich.

H ybom itra  expo llica ta  P A N D .
Eine A r t m it Hauptverbreitung in der Step­
penzone von Spanien bis nach China (C H V A ­
L A , LY N E B O R G  u. M O U C H A , 1972), in M it­
teleuropa hat sie nur einzelne isolierte V or­
kommen auf Salzbiotopen. In  der DDR wurde 
sie erstm alig von SO FFNE R  1956 auf den 
Hecklinger Salzw iesen gefunden. W eitere Funde 
sind von den Inseln Rügen und Hiddensee b e ­
kannt (C H V A L A , LY N E B O R G  u. M O U CH A 
1972).
Um die Verbreitung dieser A r t in M itteleuropa 
zu klären, ist es notwendig, systematisch auf 
Binnenlandsalzstellen zu sammeln.

Aty lotus p lebejus  FLL .
Eine W ald- und Ta iga-A rt, die kein B lut saugt 
und in M itteleuropa hauptsächlich auf Sphag­
num-Mooren vorkom m t, da sich ihre Larve  im 
Sphagnum entwickelt. Diese A r t wurde in der 
Vergangenheit sehr o ft m it dem ihr sehr ähn­
lichen Aty lotus sublunaticornis  verwechselt. 
Um die genaue Verbreitung dieser beiden A r ­
ten auf dem G ebiet der DDR zu klären, ist es 
notwendig, altes Samm lungsmaterial zu über­
prüfen und auf Hochmooren systematisch zu 
sammeln. Funde aus neuerer Zeit liegen vor: 
Oberlausitz: Commerau bei K lix , Jesor-Zw i- 
schenmoor, 18. 7. 1975, häufig nur dicht über 
den Sphagnumrasen fliegend beobachtet, 6 9 9 , 
leg. JEREMIES. Bezirk  M agdeburg: A m  N - 
Hang des W eser-E lbe-Kanals, wTenig östlich 
der Straße nach M isterhorst, hier an einem 
Graben, der stark m it Sphagnum bewachsen 
ist, 2 9 9 , leg. M Ü LLE R .

A ty lotus latistriatus (B R A U .)
Eine südeuropäische A rt, die 1975 in Guttau' 
O L  auf dem Eisenberg erstmals für die DDR 
nachgewiesen werden konnte. Die Imagines 
dieser A r t sind auf Doldenblüten zu finden, sie 
w erden deshalb vielfach als Bremsen über­
sehen. W eitere Funde dieser A rt auf dem G e­
biet der DDR sind sicher noch in B iotopen m ög­
lich, die W aldsteppenvegetation tragen.
D ie bisherige L iteraturauswertung zeigt, daß 
durch die DDR für v ie le  Tabanidenarten die 
nördliche, südliche oder westliche V erb re i­
tungsgrenze führt. Für einzelne Arten, z. B. 
H ybom itra  tarandina  und H ybom itra  e xp o lli­
cata, existieren auf dem G ebiet der DDR ein­
zelne isolierte Vorkom m en w e it entfernt vom

Hauptareal. Für andere Arten  ist die genaue 
Verbreitung noch nicht bekannt.

Dies zeigt uns, w ie  w ichtig es ist, auch in der 
DDR die Brem senfaunistik voranzutreiben, zu­
mal in der CSSR eine neue Fauna herausge­
geben wurde (C H V A L A  et al. 1981).
Es ist deshalb notwendig, in der nächsten Zeit 
systematische A rb e it zu leisten! Dabei kommt 
es zunächst auf folgendes an:
1. Au fstellung eines Bestimmungsschlüssels der 

Tabanidae nach den neuesten Erkenntnissen 
der Systematik bzw. Übersetzung eines be­
reits vorhandenen Bestimmungsschlüssels 
in die deutsche Sprache, um die faunistische 
A rbeit w eiter zu aktivieren.

2. Erfassung der vorhandenen Sammlungen 
und deren Revision.

3. Systematisches Sammeln von Tabaniden auf 
dem gesamten Gebiet der DDR, insbeson­
dere an solchen Stellen, von denen z. Z. noch 
w enig M ateria l vorliegt.

4. Anwendung der M anitoba-Falle zur Bestim ­
mung der Saisondynamik der Bremsen in 
verschiedenen Landschaftsgebieten der DDR.

5. Das Samm eln von Larven  und Puppen muß 
aktiv iert werden, um die auf diesem Gebiet 
vorhandenen Lücken zu schließen.

6. Auswertung der älteren faunistischen L ite ­
ratur und der neueren Literatur über B io­
logie, Ökologie und Gesundheitsschutz.

7. Zusammenarbeit m it dem Veterinärwesen 
und den Hygieneeinrichtungen bei der B e­
stimmung von Insektenm aterial (Tabanidae).

Die Erarbeitung der Bremsenfauna der DDR 
w ird  sicher einen größeren Zeitabschnitt in 
Anspruch nehmen, und die hier aufgeführten 
Punkte können nur Schritt für Schritt in A n ­
g riff genommen werden. Es w ird  notwendig 
sein, ein kleines K o llek tiv  zur Erarbeitung d ie­
ser Fauna zu gründen, nur so werden w ir  die 
in der Vergangenheit so groß gewordenen Lük- 
ken schließen können.

L i t e r a t u r
C H V A L A , M., LYN E B O R G , L., und J. M O U ­
C H A  (1972): The Horse Flies of Europe (D ip- 
tera, Tabanidae). K jobenhavn  
C H V A L A , M., et al. (1981): K revsa jic i mouchy 
a strecci. A C A D E M IA  Prag, (tschechisch) 
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J. M Ü L L E R  und K.-J. SEELIG , M agdeburg

Ceratophyllus styx styx ROTHSCHILD und andere Flohnachweise 
(Ins., Siphonaplera) aus dem Bezirk Magdeburg

Aus der FG  Faunistik und Ökologie, Staßfurt, und dem 
Ornithologischen Arbeitskreis M ittelelbe-Börde, Magdeburg, 
im  Kulturbund der DDR

S u m m a r y  Ceratophyllus styx  was found once in M ecklenburg (G D R-district Neubranden­
burg) and was detected in rela tive ly  larger numbers in all colonies o f Sand Martins (R ipa ria  r i -  
paria ) which w ere investigated in the GDR-district Magdeburg. M oreover, first own proofs are 
annotated shortly o f P u le x  irritans, Archaeopsylla erinacei, C tenocephalides canis, Spilopsyllus  
cun icu li, Chaetopsylla globiceps, Ischnopsyllus octactenus, and I. hexactenus  for the district 
Magdeburg.
In a ten-year Sand M artin  R inging Action  was fixed : (1) C. styx  perm anently m igrates w ith in  
breeding saison between all colonies on flying host birds (R . r ipa ria ) through that every  R iparia- 
colonie infested w ith  fleas. (2) The host birds leave the breeding-place by the mass occurence o f 
C. styx and Ixodes liv idus  (Acari, Ixod idae) in the nest-burrow. Some instances are discussed 
shortly.

P e 3 io  m  e K p o M e  M H oroH M C JieH H bix  M e cT O H ax o K fle H M a x  M3 o K p y r a  Maraeöypra a ß r o p  nepeH M C ^neT C H  m 
o6"bHCHfleT floKa3aTejibCTBa Ceratophyllus styx M3 MeicneHÖypra h P u le x  irritans, Archaeopsylla  e r i­
nacei, C tenocephalides canis, Spilopsyllus cun icu li, Chaetopsylla globiceps, Ischnopsyllus octac­
tenus m I. hexactenus  M3 o x p y r a  Mar^eöypra.
B pe3y^bTaTe necfmtJieTHeii nporpaMMbi KOJibueßaHMJi JiacTOHKM öeperoBow aoKa3biBaeTCH nnn C era tophyl­
lus S ty x , HTO BO BpeMH OflHOr© Ce30Ha BbICM>KMBaHMfl npOMCXOÄMTCfl nOCTOHHHafl MMrpailMH ÖJIOKM C M eCTO-

nepeM eH Ä iom M M M  n TM u aM M -xo3HMHaMM. B c^ eacT B M e s t o t o  Ceratophyllus styx KOJi0 HM3OBaeT K a )K fly io  k o j io -  

hmo h b  pe3yjibTaTe MaccoBoro Hajmmta C. styx m Ixodes liv idus  nTm ibi-xo3«MHbi aa)Ke öpocaioT npwrofl- 
Hbie MaCTM KOJIOHMM.

Einleitung
Die hygienisch zw eife llos  bedeutungsvollen 
Flöhe (Siphonaptera) gehören zu den fauni- 
stisch stark vernachlässigten Insektenordnun­
gen. Dies tr ifft sowohl für M itteleuropa als 
auch für die DDR und hier insbesondere für

die Bezirke H alle  und M agdeburg zu. Für den 
Bezirk M agdeburg sind aus neuerer Zeit durch 
die A rbeiten  von PEUS (1967, 1968, 1970, 1972) 
einige Nachweise bekannt geworden. W enige 
ältere Fundortangaben enthält der Bestim ­
mungsschlüssel von JA N C K E  (1938).
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